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finis est jetzt mit dem Genuffe gekommen ift die Zeit der Buße
dabin ift nun der Zeit jocorum des ïïlummenfcbanzes und pocu=

lorum leer find die Schädel und die flafcben nun tuet Büß in Sack

und Afcben. Auf Pierrot und Domino folgt jetzt das Faften, je--

junio Auf das Gehirn fcblägt wie ein Hammer, des Katers mise--

rere Jammer. £s folgt auf jeden vollen ïïlafttag o jemine! ein

blöder fafttag. Die fructus ift vom böfen Wandel altbacken Brot
ftatt Zuckerkandel und ftatt dem vielen Scbampusfaufen foll jeder fich

die Raar ausraufen das beißt, wenn noch vorbanden find etwelche

auf dem Sündergrind. flber trotz der Ernüchterung zeigt ficb nocb

keine Befferung davon merk' icb nocb keinen Schimmer weder beim

ïïlanns- nocb Frauenzimmer im Gegenteil, o Kontrollör, 's gibt immer
nocb mebr Zugebör.

üJas nutzt da eine paîtenprcdigt uJenn man ficb ihrer bat
entledigt in Kirche, ttlirtsbaus, auf dem Platz 's ift alles docb nur
für die Katz und 's Ende aller Refultater? Sie laufen lieber ins
Cbeater ftatt auf der Kircbenbank zu fitzen und Höllenqualen dort
zu fcbwitzen, befucben gar das Kabaret und hören Cieder indiscret

lefen Gefcbicbten und Romane von denen i cb fogar nichts ahne

und reden Zeugs, borribilus! über die icb faft erröten muß.
ÖJobin îolls mit der ÜJelt nocb kommen ÜJenn keinem religiofus, Frommen

die ïïîenfcbbeit etwas glauben will? Da fcbweige icb bald lieber ftill.

ÜJar es nicht gradezu baarfträubend und alles flnftandsgfübl
vertäubend wenn man es wie in Zürich macht an fogenannter Kon-
fettifcblacbt wo virginem, die fflägdelein mit ITlännern wurden band-
gemein das nennen fie dann Faftnacbtstreiben 's wär beffer wenn
fie's ließen bleiben.

ünd daß icb dann nocb weiter klage: denkt niemand an die

meblzollfrage? wo jetzt fcbon teurer wird das ïïïebl und alles
Andere auch gebt fehl. ÜJas Alles noch in Cüften liegt und trotz-
dem uns im fflagen drückt Cuftfcbiffsprojekte zweiundacbtzig die
ÖJelt der Cuftibuffe macht ficb. Der Krieg von Öfterreicb mit den Serben

könnt uns den ganzen Quatfcb verderben wenn Papa Krupp
nicht fagt: Quod non! zahlt erft der alten Schuld Legion. Auch
Rußland ftebt nocb ungerüftet wenn es ficb docb als Großmacht brü-
ftet und es auch denket innerlich : Ach bätt' icb dich, wie wollt
icb dich!

So nah' ift uns das simulacrum dem hier auf Erden nichts ift
sacrum es naht ganz langfam, docb es naht dann aber ift's für
Such zu fpat.

Drum fleh' icb euch bei Zeiten an tut Buße in paenitiam gebt
der animo böbern Schwung und denkt an Eure Befferung laßt Euch von
mir darum ermahnen : Kehrt um von böfen Rollenbahnen ITlänner,
KJeiber, fierr'n und Damen dann wird's vielleicht docb beffer. Amen

Die tlmbaufrage der linhs-
ufrigen Züricbseebabn.

©cbier Öretfjig 3abte bift bu alt,
fjaft manch ^ßtojeht erlebt!
Sie gtage: ob brunter ober brüber?
©djob etoig man bin= unb herüber
23or (Stimm tjat mandjer gebebt"

llnb fagt man, bafe in bem 3abr
S)eu erften Spatenftidj " man gräbt
gtagt mancher fid) roieber etbittett,
SBeil bie ©. 33. 23. befigittett :

D Umbau, ob man bid) erlebt?

türkische Reform!!
STiajor ©elim ©irrt) S3etj

3n Sonftantinopel
©cbreibt, bag nun eröffnet fei
©ine Sdjute für ben ©port
©ben an bemfetben Ort.

Siefer Sïïann, ber bat's gettoffen!
23effetung ift gu erboffen
STut burdj SBeffetung ber Sitten!
Siefer Saig bleibt unbeftritten
Saturn fort bie Saffeebofen!
SBetfet tueg bie ^Etubetbofen i

SBojjet, turnet, müllcrt, ringet,
S3is ben Seufel ihr begroinget!
SBetbet enblid) Süthenlmaben,
Sie aud) einen 23igeps baben!

llnb ba bod) febt balb biè 3eit kommt,
SBo bet frommfte Slioslemin btommt,
SBenn, hattoffelfadt4iekleibet
©eine Sonna ibm uetleibet,
Saturn nimmt ©elim JSebadjt,
Saf3 et ftätker, fd)öner madjt
Slufgeblütjter Sürkenmäbdjen
Siesbegügltdje SBaben unb SBäbdjen!
Sludj bic SKäbcben Ijaben (Eintritt
Sott, roo man lernt 33oj unb S3einttitt;
©0 bemüljt fid) mit enormen
Sliüben ©elim tim bie gotmen",
Saf3, roenn fie fpagteten geljen,
Sllan audj babe roas gu feljen
Unb tjetanroadjs balb ein flottes
Sütkenoolk gut Csljte ©ottes! Slmen!

Druckfehlerteufel.
Ser (Snglänber lieft ftd) oon einem fäul-

tier auf bte $öße beë 93affe§ tragen.

Relvetia von 6lattfelden.
Sie gtudjt ift äljnlidj roie bie ©aat!"

©s fprad) im tjotjen 33unbestat
23ot nod) nidjt allgu langet 3ßtt
(Sin btaoet Sllann ooll Suftigkeit
3u benen, bie Ijat übertritt)
©emadjt bas neue Sllarkenbilb,
SBo bas SBeib gar beine 23ruft but
(SBotan fonft man bod) fo Suft tjat) :

Seib gettoft, balb roitb es bcffet!
Unb bet neue 93tuftbutd)meffet
Sliug, roill er nidjt fdjamtot lügen,
Sludj bem Sletgften felbft genügen!"

Stuhl, roir matteten in Stutje,
fjofften gang beftimmt, man tue
(ginmal roirklid) fefte S3rüfte
Sin fjeloetietts SHarken=23üfte.
Sodj, roas haut? SBir roiffen's alte:
SBieber gang biefelbe galle!
Sludj bie 23rüfte finb biefetben
©tngcfdjrumpften, grünlidj=gelbeit
Ob bet Sünftlet nut tjat Spegien
Unbebtüftetet fjeloetien?
Db gu geigen nidjt oetmodjt et
©ine Dbctbutgct"=Sod)ter,
(Sine Jener Staftgeftalten,
SBo man fid) roeif3 roo gu Ijalten?!
So roas fcbabet, unb nod) roie,
Selbft bet gtembeninbuftric!
SBenn ber 23unbestat gerougt bätt',
Sag fjeloetia II fo SSruft' bätt',
fjätt' et itjr" nidjt unbebadjt
2>nbitekt ben fjof gemacht
3a, bie Interpellation
Sir. 2 ift fertig fdjon
3d) glaub' aud) nidjt, in ber Sat,
Sag bet Ijobe 33unbestat
Siefe 23tttft gcnügenb" finbet.
^öffentlich fie balb oetfdjroinbct
3u bet greube allet (Stjriftett
Unb audj "bet pjilateliften "

e. s.

ein frommer Initiativler.
£s kamen fo verwünfcbte Briefe,

Die meinen, daß die Initiatife
lîlit dem Proporz alsbald entfcbliefe.
Da wär' die Zukunft eine fchiefe,
So daß icb heut' in Cränen triefe,
TTiit Scbreigebet aus Berzenstiefe
Hm liebften gleich zur Kirche liefe,
ünd Beilige zu Bilfe riefe
Für unf're Initiatife.

Im Zeichen des Weltfriedens.
Stiles fdjroatgt unb praljlt hienieben

23om etfebnten SBeltenftteben,

Selbft bet Ccbi unb bet SBilltj
Stehen oiel unb lügen fdjüli.

fjaag tat ben sßataft eittroeitjen
Stin man gtieben tottt ptopljegeien;
Snfüt abet roill in Setbien,
Selbft bas SBeib : Sieg obet ftetbkn". ¦

Hub oom fernen Sopenljagcn
fjört man in ben lefcten Sagen,
Saf3 fie's mebt befeftigen roollen
3n bet 3eitr bet ftiebeoollen.

Sîoofcoelt fogat beatbve
SBie man fagt, bag man oetmebte
Süftenfeften, Sttcgsgcfdjroabct
STut gum Sdjuk gen Stieg unb fjaber.

Uebetalt bie gleidjen SBotte,
Sin bet Süte, an bet Pforte" :

griebe klingt' s oon Sanb unb Süften
fjeimlid) abet tun fie rüften. ttiauu!

Russisch.
güt ben 3aten ift es nötlidj

^
Sag et fid) bettage tötlidj,
Sitte STlcnfdjlidjheit oetfpötttidj,
Unb oiel möglid) noch befpötlidj.
Seine Suma ift etböttidj
3u bebanbeln kettenhnöttidj,
©tngefpannt unb roaffetbtötlidj
SBet nodj nibiliftig tötlidj,
Obet gat gu bemohtötltd),
Unb bet fjenket ftolg uierfdjtötlid;
gagt fein Opfer tigerpfötlidj,
Sas bann galgenfdjön crtjöfjtlidj
Sluf bem tetgten Sodje flötlid)
Stirbt unb leibet nidjt narltötltd)
Slbet ebtlid), nie beoötlidj.

J@ 6rossherzig. J&
König Eduard gab in Berlin

Voll zweitaufend mark für Arme hin.
Frage: Ift er etwa felber arm?"
Keine Rede, und fein Berz ift warm ;

flber weil die ganze große Stadt
Gott fei Dank, fo wenig Arme hat
Crifft's auf Jeden, was docb faft zu ftark,
ÛJie wir hoffen dürfen, zwanzig mark.

Splitter, ajeandjer ©djrififtelter fdjreibt
nut besbalb roeil et in ber Sinte ftbt.

£ert geuft: ©rüfjene grau ©tabtridjter-
SSa§ macfit au 3Ijre ©161601^1=
©Ijupferfiafe, fiber grepertett tft, oet=
bebet er?"

grau ©tabtridjter: 3 ßä tenft Sie cfiöneb
'§ guje nüb oertja, roenn ©te mi atref=
feb. ©öfjnb föbefeb ©te nu bte anberen
us, roo Äüntli überdja fjänb 00 1000
unb 1200 granïe unb fäb göfjnb ©ie."

£err geuft: Slber nüb roafir, es ift bod)
ä fo dja, roie b'fiüt gfeit fjänb, roo bä
3ad)erfinf tub tgruett ift unb mit
Sîapoltonen unb ^unberterftttefe blagiert
fjät.*

grau ©tabtridjter: ^etj djönb ©te 's fäge,
roiH 's tft, roas 's ift."

^err geufi: 3lä nei, grä ©tabtrta)tert,
ber 3tem ift ganj am en anberen Ort.
©laubeb ©ie nu nüb, bie 3'8üner feigeb
per Buefat uf SM §a.»

grau ©tabtridjter: »SBie fuft? SBer roett

f benn bfdjtcft ba?"
$err geufi: SBefdjicft bat f niemer. Slber

mir bänb im Ufclanb en 3îuef i bere
Spießig- SBenn am en Ort ä ^"bef=
b anb en umen ift, roo fä ©djrifte bät
unb ntene bufbet roirb roege bem, roo
F aftelleb, fo djömeb f uf 3ürt, roiH f
roüffeb, ba| mir nobler ftnb roeber gfdjtb."

grau ©tabtriebter: Sä ©tabtratb bät
aber ä feile"

£err geufi: 3ebe ©tabtratb bätt mir
müefe, roenn id) Sfceiftet gfi roär, all
©unbig ä ^usfiattig pon efine utm g'
SJÎittag effe Ba, fie roäreb bann utelltdjt
nüb fo lang ba gfi."

grau ©tabtridjter: ptii fdjrotegeb ©ie,
es tupft ein ja fdjier unb fäb lupfts ein."

£err geuft: Siene, roon teh für fo otfl
bunbert granfe bä ©cfitttj fjänb, fjätteb
be b i e ft i g e £anbnjerrere troh be fdjledjte
Site 's @fd)ir nüb gä 3tun 9îepertete
unb brum bat ä niemer fä SJerbarme
mit ben SIgfdjmierie. @§ bät nu net
gfebft, baft ebne b'©d)uefpffeg e§©djuefc
jimmer gur SSerfüegig gftellt Bätri, roie

f bänb roeife, baft f tjätteb djönne ga
Süs unb SBäntefe afäe bin eufere ©fitnbe."

grau ©tabtridjter:. @§ bifit ein an allen
Orte, fäbeb ©ie rooBI."

Willis est jet2t mit äem Lenusse gekommen ist äie Zeit äer LuIZe

äakin üt nun äer Zeit jocorum äes Mummenlckan^es unä pocu-
lorum leer sinä äie Zckääel unä äie ^lalcken nun tuet KurZ in Zack

unä Ascken. Auf pierrot unä Domino folgt jet?t äas galten, ze-

junio Auf äas Lekirn scklägt wie ein k?amrner, äes Katers miserere

Jammer. Ls folgt auf zeäen vollen Masttag o jemine! ein

blöäer ffalttag. Vie fructus ist vom bösen Aanäel altbacken Krot
itatt Zuckerkanäel unä statt äem vielen Sckampussaufen so» jeäer sick

äie Haar ausraufen äas KeilZt, wenn nock vorkanäen sinä etwelcke

auf äem Sünäergrinä. Aber trot? äer Lrnückterung 2eigt sick nock

keine Kesserung äavon merk' ick nock keinen Zckimmer weäer beim

Manns- nock Frauenzimmer im Legenteil, o Kontrollör, 's gibt immer
nock mekr Zugekör.

Aas nut?t äa eine ffaltenpreäigt? Aenn man sick ikrer kat ent-

leäigt in Kircke, Airtskaus, auf äem plat? 's ist alles äock nur
für äie Kat? unä 's Lnäe aller Kelultater? 5ie laufen lieber ins
Tkeater statt auf äer Kirckenbank ?u àen unä Höllenqualen äort
2U schwitzen, belucken gar äas Kabaret unä kören Lieäer inäiscret

lesen Lesckickten unä Komane von äenen i ck sogar nickts akne
unä reäen Zeugs, korribilus! über äie ick fast erröten mulZ.

Aokiii solls mit äer Aelt nock kommen Aenn keinem religiosus, frommen
äie Mensckkeit etwas glauben will? va lckweige ick balä lieber still.

Aar es nickt graàu kaarsträubenä unä alles Anstanäsgfükl
vertäubenä wenn man es wie in Zürick mackt an sogenannter Kon-
fettiicklackt wo virginem, äie Mägäelein mit Männern wuräen kanä-
gemein äas nennen sie äann ffaltnacktstreiben 's wär besser wenn
sie's lieken bleiben.

llnä äak ick äann nock weiter klage: äenkt Niemanä an äie

Melàollfrage? wo jet?t sckon teurer wirä äas Mekl unä alles
Anäere auck gekt fekl. Aas Alles nock in Lüften liegt unä trot?-
äem uns im Magen ärückt LuMckiffsprojekte ?weiunäackt?ig äie
Aelt äer Luftibulle mackt iick. ver Krieg von Österreich mit äen Ser-
ben könnt uns äen ganzen Quaticd veräerben wenn Papa Krupp
nickt sagt: Quoä non! ?aklt erst äer alten Sckulä Legion. Auck
KulZIanä ltekt nock ungerültet wenn es sick äock als LrolZmackt brüstet

unä es auck äenket innerlich : Ack kätt' ick äick, wie wollt
ick äick!

So nak' ist uns äas simulacrum äem kier auf Lräen nià ist

sacrum es nakt gan? langsam, äock es nakt äann aber ist's für
Luck ?u spat.

vrum flek' ick euck dei Zeiten an - tut KulZe in paenitiam gebt
äer animo ködern Sckwung unä äenkt an Lure Kesserung lalZt Luck von
mir äarum ermaknen : Kekrt um von dösen ssöllenbaknen Männer,
Aeiber, k?err'n unä vamen äann wirä's vielleickt äock besser, àen

Vîe îlrnbaufrage àer links-
ufrigen Türickseebann.

Schier dreißig Jahre bist du alt,
Hast mauch Projekt erlebt!
Die Frage: ob drunter oder drüber?
Schob ewig man hin- und herüber
Vor Grimm hat mancher gebebt"

Und sagt man, daß in dem Fahr
Den ersten Spatenstich " man gräbt
Fragt mancher sich wieder erbittert,
Weil die S. B. B, defizittert :

O Umbau, ob man dich erlebt?

^»

îliirkîscke «.etorni!!
Major Selim Sirry Bey

In Konstantinopel
Schreibt, dasz nun eröffnet sei

Eine Schule für den Sport
Eben an demselben Ort.

Dieser Manu, der hat's getroffen!
Besserung ist zu erhoffen
Nur durch Besserung der Sitten!
Dieser Satz bleibt unbestritten!
Darum fort die Kaffeedosen!
Werfet weg die Pluderhosen!
Boxet, turuet, müllert, ringet.
Bis deu Teufel ihr bezwinget!
Werdet endlich Türkenknaben,
Die auch einen Bizeps haben!

Und da doch sehr bald die Zeit kommt,
Wo der frommste Moslemin brommt,
Wenn, kartoffeisack-bekleidet
Seine Donna ihm verleidet,
Darum nimmt Selim Bedacht,
Daß er stärker, schöner macht
Aufgeblühter Türkcnmädchen
Diesbezügliche Waden und Mädchen!
Auch die Mädchen haben Eintritt
Dort, wo nian lernt Box und Beintritt ;

So bemüht sich mit enormen
Mühen Selim um die Formen",
Daß, wenn sie spazieren gehen,
Man auch habe was zu sehen
And Herauwachs bald ein flottes
Türkenvolk zur Ehre Gottes! Amen!

Vruckfeklerîeufel.
Der Engländer ließ sich von einen. Faul-

tier auf die Höhe des Passes tragen.

k)elvetîa von Glatttelclen.
Die Frucht ist ähnlich wie die Saat!"

Es sprach im hohen Bundesrat
Vor noch nicht allzu langer Zeit
Ein braver Mann voll Lustigkeit
Zu denen, die hat überwild
Gemacht das neue Markenbild.
Wo das Weib gar keine Brust hat
(Woran sonst man doch so Lust hat):
Seid getrost, bald wird es besser!
Und der neue Brustdurchmesser
Muß, will er nicht schamrot lügen,
Auch dem Aergsten selbst genügen!"

Nun, wir warteten in Ruhe,
Hofften ganz bestimmt, man tue
Einmal wirklich feste Brüste
An Helvetiens Marken-Büste.
Doch, was kam? Wir wissen's alle:
Wieder ganz dieselbe Falle!
Auch die Brüste sind dieselben
Eingeschrumpften, grünlich-gelben
Ob der Künstler nur hat Spezien
Unbebrüsteter Helvetien?
Ob zu zeigen uicht vermocht er
Eine Obcrburgcr"-Tochter,
Eine jener Kraftgestalten,
Wo man sich weiß wo zu halten?!
So was schadet, und noch wie,
Selbst der Fremdeuindustriel
Wenn dcr Bundesrat gewußt hätt',
Daß Helvetia II so Brust' hätt',
Hätt' er ihr nicht unbedacht
Indirekt den Hof gemacht -
Ja, die Interpellation
Nr. 2 ist fertig schon

Ich glaub' auch nicht, in der Tat,
Daß der hohe Bundesrat
Diese Brust genügend" findet.
Hoffentlich sie bald verschwindet
Zu der Freude aller Christen
Und auch °der Philatelisten "

e. s.

Cin frommer Zmtiativler.
ksmen !o verwünschte lZriefe,

vie meinen, äak äie Initiatife
Mit äem Proporz slsbslä enticbliefe.
Da wär' äie Zukunft eine scbiefe,
So äak icb beut' in Tränen triefe,
llüt Sckreigebet aus kierzenstiete

à liebsten gleick zur iiircke liefe,
Anä heilige zu fMe riefe
f'ür uns're Initiatife.

Ini ^eîcken âes Melttrîeàens.
Alles schwatzt und prahlt hieniedeu

Vom ersehnten Weltenfrieden,
Selbst der Edi und der Willy
Reden viel und lügen schüli.

Haag tat den Palast einweihen
Drin man Frieden will prophezeien;
Dafür aber will in Serbien.
Selbst das Weib: Sieg oder sterbien". -

Und vom fernen Kopenhagen
Hört man in den letzten Tagen,
Daß sie's mehr befestigen wollen
In der Zeit, der friedevollen.

Roosevelt sogar begehre
Wie man sagt, daß man vermehre
Küstenfesten, Kricgsgeschwader
Nur zum Schutz gen Krieg und Hader.

Ueberall die gleichen Worte,
An der Türe, an der Pforte" :

Friede! klingt's von Land und Küsten
Heimlich aber tun sie rüsten. Asu-u!

^»

K.ussîsck.
Für den Zaren ist es nötlich
Daß er sich betrage tätlich,
Alle Menschlichkeit verspöttlich,
Uud viel möglich noch despötlich.
Seine Duma ist erbötlich
Zu behandeln kettenknötlich,
Eingespannt und wasserbrötlich
Wer noch nihilistig rötlich,
Oder gar zu demokrötlich,
Und der Henker stolz vierschrötlich
Faßt sein Opfer tigerpfötlich,
Das dann galgenschön erhöhtlich
Auf dem letzten Loche flötlich
Stirbt und leidet nicht narkötlich
Aber ehrlich, nie devötlich.

^ «Zrossker-îg. ^
iiönig Läuarä gab in lZerlin

Voll zweitaulenä Mark für Arme bin.
ffrage: Ist er etwa selber arm?"
Keine keäe, unä sein kîerz ilt warm ;

Aber weil äie ganze groke Stsät
Kott lei Dank, so wenig Arme bat
Trifft's auf Ieäen, was äock fast zu stark,
übe wir Kossen äürfen, zwanzig Mark.

Splitter. Mancher Schriftsteller schreibt
nur deshalb weil er in der Tinte sitzt.

Herr Feusi: Grüßene Frau Stadtrichtcr-
Was macht au Ihre Sihlhölzli-
Chupferhafe, sider greperiert ist,
oerhebet er?"

Frau Stadtrichter: I hä tenkt, Sie chöned
's Fuxe nüd verha, wenn Sie mi atref-
fed- Göhnd fötzeled Sie nu die anderen
us, wo Küntli übercha händ vo 1000
und 1200 Franke und säb göhnd Sie."

Herr Feusi: Aber nüd wahr, es ist doch
ä so cha, wie d'Lüt gseit händ, wo dä
Zacherlinklub igruckt ist und mit
Napolionen und Hunderterstucke blagiert
hät-"

Frau Stadtrichter: Jetz chönd Sie 's säge,
will 's ist, was 's ist."

Herr Feusi: Nä nei, Frä Stadtrichteri,
der Item ist ganz am en anderen Ort.
Glaubed Sie nu nüd, die Zigüner seiged

per Zuefal uf Züri cha."

Frau Stadtrichter: .Wie sust? Wer wett
s' denn bschickt ha?"

Herr Feusi: Beschickt hät s' niemer. Aber
mir händ im Ußland en Rues i dere
Biziehig. Wenn am en Ort ä
Hudelbanden umen ist, wo kä Schrifte hät
und niene duldet wird wege dem. wo
s' astelled, so chömed s' uf Züri, will s'

wüssed, daß mir nobler sind weder gschid."
Frau Stadtrichter: ,Dä Stadtrath hät

aber ä selle "
Herr Feusi: Jede Stadtrath hätt mir

müese, wenn ich Meister gsi wär, all
Sundig ä Hushaltig von ehne zum z'
Mittag esse ha, sie wäred dänn viellicht
uüd so lang da gsi."

Frau Stadtrichter: Pitti schwieged Sie,
es lupft ein ja schier und säb lupfts ein."

Herr Feusi: Diene, won ietz für so vill
hundert Franke dä Schutz händ, hätted
de h i e ß i g e Handmerkere trotz de schlechte

Zite 's Gschir nüd gä zum Reperiere
und drum hät ä niemer kä Verbarme
mit den Agschmierte. Es hät nu na
gfehlt, daß ehne d'Schuelpfleg esSchuöl-
zimmer zur Verfüegig gstellt hätti, wie
s' händ welle, daß s' hätted chönne ga
Lüs und Wäntele asäe bin eusere Chinde."

Frau Stadtrichter : Es bißt ein an allen
Orte, läbed Sie wohl."


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

